Umbau einer Märklin-Lokomotive 55xx auf ESU-Loksound XL V 3.x

Alle Märklin Loks der Baureihen T18, P8, G8.1, 38, 55, 56, 78 und 80 mit Artikelnummern 55xx(x) lassen sich nach der folgenden kurzen Umbauanleitung mit einem ESU-Loksound XL V 3.x ausrüsten. Das sind in der Regel alle Märklin Lokomotiven mit Ausnahme der ersten Baureihen mit dem Allstrommotor, also ab der Preussen-T18 5502 mit DC-Motor und Winkelgetriebe. Die umgerüsteten Loks können dann mit den Betriebs- und Sound-Dateien der  „Experimentalprojekte Hattinger Norm“ von der Arbeitsgruppe Ruhr betrieben werden.

Den Umbau erläutern wir am Beispiel des Fahrgestells einer BR 78. Es sind keine Fräs- und Lötarbeiten erforderlich. Nur die Loks ohne Radsensor für den Zylinderschlag müssen nachträglich damit ausgerüstet werden.

[image: image1.jpg]


[image: image2.jpg]



Märklin-Lokomotive mit Dekoder  604031 mit aufgestecktem Soundmodul

Mit dem Dekoder 604031 sind die wenigen Loks BR 38, 55, 56 und 78 aus jüngerer Fertigung ausgestattet, die ab Mitte der 90-er Jahre ausgeliefert worden sind. Loks mit diesem Dekoder tragen "huckepack", wie dieses Bild zeigt, meist ein Soundmodul und sind deshalb schon mit einem Taktgeber und einem Hallsensor ausgerüstet.

Vom Grundsatz her lassen sich die Decoder ESU V 3.x auch ohne externen Sensor betreiben. Die Dampfstöße werden dann auf zwei ausgewählte Geschwindigkeiten eingestellt. Ein derartiger Betrieb wird allerdings den ernsthaften Modellbahner wenig befriedigen, da der synchrone Ablauf zwischen Gestängebewegung und Dampfgeräusch nur zufällig erfolgt.
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Märklin-Lokomotive mit Dekoder  6095

Lokomotiven ohne Sound müssen mit Rundmagnet 602 166 und dem Taktgeber (Hallsensor) 602 178 nachgerüstet werden. Den Rundmagnet kann man vorsichtig durchbrechen und mit Sekundenkleber auf der Achse befestigen. Somit ist ein Abziehen eines Kuppelrades nicht erforderlich. Das Positionieren des Hallsensors  erfolgt mittels eines doppelseitigen Klebebands am Fahrwerksrahmen der Lok. Es ist zu beachten, dass der Hallsensor den Rundmagneten nicht berührt.

Als ersten Schritt löst man alle Kabelverbindung vom auszubauenden Dekoder und zieht diesen nach oben aus seinen Halterungen. Die Halterung biegt man dabei vorsichtig etwas nach außen, denn der Dekoder rastet in den Halterungen.

Nun kann die Trägerplatine 610 031 in die Dekoderhalterungen eingesetzt werden und bis zum Rastpunkt vorsichtig hineingedrückt werden:
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Lokomotive nach Einbau der Adapterplatine 610 031
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Layout und Anschlüsse der Adapterplatine
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Layout und Anschlüsse des Hallsensors

Jetzt kann eine ESU-Dekoder LokSound XL V3.x vorsichtig in die dafür vorgesehenen Buchsenleisten der Adapterplatine eingesetzt werden und drei Kabel des Hallsensors an den entsprechenden Polen der Klemmleiste befestigt werden. Dabei ist zu beachten, dass von links aus gesehen zunächst das grün / braune, dann in der Mitte das weiß / braune und rechts das rot / braune Kabel des Taktgebers angeschlossen wird. Die Arbeiten sind auf den folgenden Abbildungen festgehalten.
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Anschluss des Hallsensors


Trägerplatine mit aufgestecktem Dekoder

Jetzt muss nur noch der Lautsprecher angeschlossen werden. Wir empfehlen hier den Breitbandlautsprecher FRWS 5 mit 8 Ohm Nennimpedanz von Visaton. Die Klemmleiste für den Lautsprecher findet man unten rechts auf der Trägerplatine. Der Jumper auf der Dekoderplatine muss in beim Einsatz dieses Lautspreches geschlossen, also gesteckt sein.


Anschluss des Lautsprechers

hier als Beispiel ein 16 Ohm Lausprecher von  ESU
Diese Beschreibung soll als Anregung für eigene Umbauarbeiten dienen. Sollten Sie Rückfragen haben können Sie sich gerne mit der Arbeitsgruppe Ruhr oder dem Spur-1-Team-Mosel in Verbindung setzen. Das Spur-1-Team-Mosel wird auch gerne Umbauarbeiten dieser oder ähnlicher Art für Sie durchführen.

Hattingen, den 17.11.05

Klaus Oberdellmann

Spur-1-Team-Mosel

Fotografien: S. Gertges und K. Oberdellmann

Layouts:      W. Schneider
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